
 WILD WEST WEEKLY   

 Ausgabe 468 3. November 2014  Seite 1 / 20 

WILD WEST WEEKLY -  Ausgabe 468  -  
 3. November 2014  
Editorial .....  
Moin Folks . . . in der zurückliegenden Woche 
gab’s bereits am Dienstag Cup2Night in Wer-
melskirchen. Am Wochenende standen der 
vierte Lauf zur 245 im ScaRa Dortmund sowie 
das GT-Teamrennen um den Wupperpokal im 
Slotcar Heaven an. Und am Sonntag setzten 
die Mündelheimer mit der 1000Miglia noch 
einen obendrauf . . .  
Die kommende Woche wird dann ruhiger. Die 
NASCARo fahren am Samstag ihr Winston 
Cup Finale bei Slotracing & Tabletop in 
Kamp-Lintfort . . .  

Die „WILD WEST WEEKLY“ blickt mit einem 
ausführlichen Bericht auf die PanAm zurück 
und berichtet dazu aktuell von Cup2Night und 
245 . . .  
Inhalt (zum Anklicken):  
- IX. Carrera Panamericana  

am 25. Oktober 2014 in Duisburg  

- C U P2NI GH T   
4. Lauf am 28. Oktober 2014 in Wermelskirchen  

- Gruppe 2 4 5  
4. Lauf am 1. November 2014 in Dortmund  

- News aus den Serien  
Saison 2014   

 
  
IX. Carrera Panamericana  
am 25. Oktober 2014 in Duisburg  

geschrieben von Nick Speedman 

 
… die Vorfreude war groß, bis endlich die IX. 
Carrera Panamericana mit dem Trainingsabend 
am Freitag vor einer Woche starten konnte. 
Wie immer hielt Pascal eine Überraschung für 
uns bereit, denn nur er wusste, dass er vor Jah-
ren einen weiteren Raum seiner „rennpiste“ 
hinter einer Gipskartonwand vor der vorzeiti-
gen Nutzung bewahrt hatte. Somit öffnete er 
den Raum und sanierte diesen in der Woche 
vor dem Event. Damit werden in der nächsten 
Zeit dort neben dem Flipper und dem Billard-
tisch noch weitere Schrauberplätze entstehen.  

 

…Gesamtsieger 2014 Jörg Gratulation!  

 
… in der WWW 463 hatte bereits Ronald aus-
giebig über die Vorbereitungen und den Ab-
lauf des Eintagesrennen durch Mexico berich-
tet. Die Zahl der Starter sollte auch dieses Jahr 
die 30 erreichen. Mit letztendlich 28 wilden 
Fahrern wurde das Rennen dann halt mit vier 
7er Startgruppen durchgeführt. Aber viel wich-
tiger als das Rennen ist doch letztendlich die 
Fiesta Mexicana am Panamericana Highway 
danach. Und von der Parkplatzseite aus be-
trachtet war auch hier einiges zu erwarten, da 
dort bereits zwei Wohnwagengespanne park-
ten.    

Kompakt . . .  
• Jörg Ebbers  gewinnt die Tourismo 

und die Sports Klasse. Und ist somit auch 
2014 der Gesamtsieger der IX. Carrera 
Panamericana. 

• Superstimmung über den ganzen Tag. Die 
Zaumgäste und die Racer waren begeistert 
vom Rennen und der Partylaune auf der 
hofseitigen Veranda..!! 

• 28 begeisterte Fahrer, mit vielen bekann-
ten Gesichtern.  

• Erweiterung der „rennpiste“ durch einen 
weiteren Spielbereich.   
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…der von Pascal vormals verborgene und jetzt 
zusätzlich aktivierte Schrauberraum.!! 

Strecke . . .   
Adresse  
Rennpiste Pascal Kißel  
Jägerstraße 47 
47166 Duisburg  - Hamborn 

Strecke 
6-spurige Carrera Bahn  ca. 34,5 m lang 

URL 
Rennpiste Duisburg   

 
…Teilnehmerplakette der IX. PanAm..!! 

…über den Hergang des Freitagabends kann 
der Berichterstatter  nichts verkünden, da er 
zeitgleich einen DV 250 Lauf in der Stadt am 
Rhein ausrichten durfte. Sollten in 2015 hier 

nochmals dieser Terminkonflikt entstehen, 
werden wir den DV 250 Lauf terminlich ver-
legen. Denn der Freitag gehört zur Pan Am 
einfach dazu!!  

 

 
…“Best of Show“ in der Klasse Sports an 
Richard für seinen Maserati!  

...zum Samstag: Wie immer verging der Vor-
mittag wie im Fluge. Die Abnahme startete 
früh – Jörg und Ronald residierten als Kom-
mission auf der Veranda. Die abgenommenen 
Boliden wurden dann wie jedes Jahr im Shop 
auf Startgruppenbrettern zwischen gelagert. 
Dort konnten dann die ersten Beurteilungen 
erfolgen, um den nächsten Programmpunkt – 
das Küren der Fahrzeuge „Best of Show“ – vor 
den jeweiligen Rennen durchzuführen. Dabei 
gibt es meist die ersten Überraschungen, da 
häufig die Originalität und nicht immer die 
handwerkliche Perfektion zum Erfolg führt. 
Die langjährigen PanAm Treiber bauen zu-
meist für die nächste PanAm ein neues Fahr-
zeug – entweder für die Sports oder Tourismo 
Klasse. Hierbei wird dann immer mehr der 
Pfad der exakten Vorbildhaftigkeit zu Gunsten 
eines Gags verlassen.  
Auch ist es auch nicht mehr wichtig, ein Fahr-
zeug mit guter Performance zu erhalten. Gute 
Platzierung hat man mal früher herausgefah-

http://www.rennpiste.de/
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ren. Wichtig ist halt das Zusammenkommen 
und das Verbringen eines schönen Renntages. 

 

 
…“Best of Show“ in der Klasse Big Banger 
wurde zwei Mal vergeben – hier Achim mit sei-
nem Pickup! 

…einige Spätankommer mussten noch über 
die Tief- und Hochebenen von Mexiko einige 
Runden drehen, bevor auch hier durch 
Bahnstromentzug die letzten zur Abnahmepro-
zedur aufgerufen wurden. 

 
…durch die klassische Schwingtüre geht es hin-
aus auf die Veranda!  

…während der Begrüßungsrede von Patron 
Ronaldo konnten die verkleideten Fahrer Ihre 
Kostüme vorführen, die dann während der 
heißen Jagd über die 6 Spuren teilweise dann 
wieder am Haken hingen.  

 

 
…Ronald begrüßt die Gäste zur IX. PanAm vor 
den aufgestellten Sports Boliden!  

Pascal hatte derweil wie immer bereits die 
Speisekarte ausgelegt, um eine Abschätzung 
zu erhalten, welches Speiseangebot denn in 
welcher Stückzahl gekocht werden solle!  

Das Rennen Sports . . .   
…wurde so optimistisch, wie man zumeist ist, 
auf 6 x 5 Minuten angesetzt. Die Startreihen-
folge ergibt sich aus der Klassifizierung des 
Vorjahres, die natürlich nicht jeder präsent 
hatte. Häufig hat man den Wunsch, mit Leuten 
zusammen zu fahren, mit denen man häufiger 
zusammen ist. Oder was auch gerne angestrebt 
wird, das möglichst zeitgleich produzierte 
Fahrzeuge zusammen fahren.  
…mit vollem Elan ging es dann auf die Stre-
cke, wo - wie auch im Vorbild - nur die 
schnellen Sports für den Gesamtsieg gut wa-
ren. Hierbei ist anzumerken, dass auf dem 
Slottrack die Sports mit 70mm Spurbreite und 
180g Gewicht regelmäßig die Nase vorn ha-
ben. Auch wenn „rennpisten“  erfahrende Ra-
cer wie Ronald und Thomas V. immer wieder 
versuchen, das Gegenteil zu beweisen und sich 
die schmale 160g Klasse zum Vorbild neh-
men. Es war auch diesmal nicht möglich, dass 
155 Rd. für den Sieg reichten. Für Jörg stan-
den letztendlich 162,88 Runden an.   
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…klassischer Big Banger mit schmaler Spur 
von Dietmar aus Schwerte!  

…der stärkste Verfolger Thomas aus Engels-
kirchen erreichte P 2 mit 157,80 Rd. 
…mit leichtem Rückstand erreichten dann 
Ronald, Marcus, Thomas V und Holger das 
Ziel und waren somit für die schnellste Start-
gruppe in der Tourismo Klasse qualifiziert.  
…natürlich müssen wir hier auch nochmals 
den vielen Rennleitern danken, die sich mit 
viel Übersicht bei den verschiedenen Start-
gruppen abgelöst hatten, damit die Patronen 
und Einlader ausreichend Zeit für Ihre Gäste 
hatten!  

 

 
…“Best of Show“ in der Klasse Big Banger 
wurde zwei Mal vergeben – hier an Oliver mit 
seinem 59er Chevie mit Soundchip!  

…was war noch vorgefallen? Hier und da wa-
ren einige Reparaturpausen notwendig, da der 
„rennpisten“ Track doch bisweilen einige Bau-
fehler aufdeckte. Damit kam der Zeitplan ein 
wenig in Verzug, sodass die Big Banger Klas-
se nur noch eine verkürzte Strecke von 6 x 3 
min fahren sollten.  

 
…Alfa-Tourismo kreiert von Bob Cramer aus 
Hamburg, der auch in diesem Jahr die weiteste 
Anfahrt nach DU hatte!  

Das Rennen Tourismo . . .  
…stand diesmal im Zeichen der Begleit- und 
Lieferantenfahrzeuge – sprich es waren gleich 
vier Pickups dabei. Der fünfte Pickup von 
Thomas V. wollte seinen Rauchgenerator nicht 
sauber in Betrieb nehmen, sodass dieser Gag 
wohl erst zur X. PanAm 2015 im Rennen zu 
sehen sein wird.  

 
…die tollen Pickups, teilweise bis zu 300gr 
Renngewicht!  

…auch bei den Tourismo Boliden wird zu-
meist die 70mm Klasse mit 180g bevorzugt. 
Somit sind die Ergebnisse noch mehr zusam-
men gerückt, sodass nur wenige Teilmeter 
schon einige Plätze kosten können.  
Einzig der Beste aus der Sports Klasse namens 
Jörg musste hier wieder eine Fabelrundenzahl 
vorlegen, wo sich die anderen noch lange die 
Zähne ausbeißen werden. Diesmal wurde er 
aber direkt von Ronald verfolgt. Während 
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Thomas St., Peter, Matthias und Richard folg-
ten.  

 
…noch einmal die gemeldeten Nutzfahrzeuge!  

…was noch auffiel. Oliver als 7ter Nachrücker 
seiner Startgruppe war zum Start verschollen, 
sodass er mit seinem Pickup fast eine Spur 
wenige fahren konnte.  
Dem Berichterstatter wurde gesteckt – dass der 
Soundchip wohl nervend genug war, dass sich 
die fünf weiteren Racer erheblich konzentrie-
ren mussten, um nicht immer nach dem Fahr-
zeug mit dem sich wiederholenden Sound zu 
schauen!  

 
…die neue Sports Kanone von Ronald aus 
dem Rennstall Talbot!  
   

 
…das Feld der Sports Klasse!  

Der Gesamtsieg .  .  . 
…ging wie in den Vorjahren auch an Jörg  
aus Duisburg, der direkt im Umfeld der „renn-
piste“ wohnt und demzufolge mehr Runden als 
manch anderer dort gefahren ist.  
Die TOP 6 in Kurzform aus der Gesamtwer-
tung: Jörg Ebbers, Thomas Strässer, Ronald  
Eidecker, Marcus Ropertz, und zweimal P5 an 
Matthias Kirchmann und Peter Buchholz…. 
Gratulation   

 
…die Erinnerungspreise für Plätze 2 bis 5 als 
Schatulle mit Diorama!  

 
Siegerehrung Jörg Ebbers Gesamtsieger 2014!  

…am Ende einer jeden Rennveranstaltung 
werden natürlich die Ergebnisse verkündet. In 
den Gesichtern war keine Enttäuschung zu er-
kennen. Keiner musste sich selbst zerfleischen 
oder sein Abschneiden schön reden.  

 
..die Kids hatten riesig Spaß bei der Vergabe 
des Meister Schurig Latrinenpreises... 
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…denn neben den Hauptpreisen steht ja die 
Tombola an. Hier dachte der Berichterstatter, 
dass diese durch einen stattgefundenen Wett-
bewerb am Flipper ausgespielt wurde. Aber 
auch dieses Jahr sollte das Los, gezogen durch 
Glücksfee Gina, wieder die Reihenfolge erge-
ben..! 

 
…Sonderpreis für den ersten Flipperkönig in 
der „rennpiste“, Gratulation an Dietmar!  

 
…Rainer kam als Zaungast für den Tag aus 
Kassel!  

Credits. . . 
…unser Dank geht an Ronald und Pascal als 
Ideengeber und an die weiteren fleißigen Hän-
de für die Mithilfe in der Umsetzung der ge-
lungenen Veranstaltung.  
…unser Dank an alle Teilnehmer, die mit Spaß 
an der Sache uns den Renntag mit uns ange-
nehm gestaltet haben. 
…Dank an die Erbauer der vielen schönen und 
ideeneichen Slotcars - egal ob Punkteverdäch-
tig oder nur handwerklich korrekt.  
…erstmalig war der Vorrat an den St. Miguel 
Beer aufgebraucht.  

…wenig später ging auch der Tequilla Vorrat 
zu neige. Dann musste Sambuca als vollwerti-
ger Ersatz herhalten. 
…spät am Abend wurde dann zur großen Ab-
schlusstafel in der Werkstatt geladen. Damit 
hatte sich Pascal den Wunsch aus dem Jahre 
2013 erfüllt.  

 
…Siegerehrung durchgeführt durch Ronald 
und den Kids!  

 
…Auswahl aus der Tombola!  

 
Bis dahin verabschiedet sich Ronald und der 
Berichterstatter aus Düsseldorf und schon lau-
fen wieder die Vorbereitungen zur  zehnten 
Carrera Panamericana 2015 bei Ronald Eide-
cker (rr(r)r) an.  
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CUP2NIGHT  
4. Lauf am 28. Oktober 2014 in Wermelskirchen  

Im März wurde der CUP2NIGHT  erst einmal 
ausgesetzt, um nach Abstimmung mit den teil-

nehmenden Teams im 
IV. Quartal seine Fort-
setzung zu finden. Die 
„Kurzabendserie“ hatte 
also mehr als ein hal-

bes Jahr Pause.  Ergo war’s im Vorfeld span-
nend, ob man sich noch an die Existenz der 
Serie erinnern würde!? Die Anmeldephase 
lief extrem schleppend an und erst auf der letz-
ten Rille fanden sich schließlich sechs Teams, 
welche den 4-spurigen Plastik Kurs in Dhünn 
unter die Cup-Räder nehmen wollten . . .  

Der Kurs in Wermelskirchen Dhünn . . .  

Strecke . . .  
JAspeed  
Alte Str. 3  
42929 Wermelskirchen Dhünn  
Url  
www.jaspeed.com  
Strecken  
4-spurig,  Plastik  

Racing . . .  
Zwar zerriss es dem Autor kurzfristig die 

Gesundheit – Jan und Sebastian brachten den 
4. Lauf aber locker über den Abend!  
6 Teams und 15 Minuten pro Spur ergaben ein 
abendgerechtes Programm, so dass ein Ende 
nach Plan gegen 22:30 Uhr machbar war . . .  

Ganz vorn fuhr im Rennen ausnahmsweise 
‘mal „S²“ – weil JanS, nachdem er seine zwei 

Spuren absolviert hatte, einfach kurzfristig ei-
nen hereinkommenden Heimascari zum Mit-
fahren verdonnerte. Ein gute Wahl!   

 
Die neu aufgebaute „Bier-
kiste“ ging auf P2 durch’s 
Ziel . . .  

Dahinter fighteten mit 
„Blue Sky“ und „To-
ToRuhr“ zwei etablierte 
Cup2Night Teams um Sil-
ber. Die neu erstandene 
„Bierkiste“ von Tobias 
Becker und Thomas Bier-
natowski trug schließlich 
um 6 Teilmeter den Sieg 
vor Reiner Barm und Se-
bastian Nockemann davon. 
Ob die eher seriöse Klein-

dung von Tobias hier die berühmten zwei 
Zehntel erbracht hat – oder nur einfach die 
zwei Folks von „Blue Sky“ bisweilen irritierte, 
ist nicht überliefert!?  

 
„Blue Sky“ durch Hemd&Krawatte irritiert!?  

http://www.jaspeed.com/
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„JAspeed“ ist nicht nur Bahn . . .  

Ein paar Ründchen dahinter ging’s zwi-
schen „JAspeed“ und „Whacky Wheels Wan-
ne“ nicht weniger eng zu. Michael Hackmann 
und Andreas Kick waren zwar Heimteam. Der 
SLP-Cup 962 war allerdings technisches Neu-
land für sie. Norbert Kelker und Daniel Peeren 
sind zwar Cup Rookies, haben die Technik 
aber schon prima im Griff. Vielleicht mit Aus-
nahme eines Vorderrades, das in Dhünn bis-
weilen ‘mal im Radkasten stecken blieb!? 
Dieses Malheur sollte am Ende den Ausschlag 
geben. „JAspeed“ hielt sich um 31 Teilmeter 
vorn. Und nach dem Rennen wurde das Setup 
des Bergischen 962 ausgiebig mit den erfahre-
nen Cup Folks erörtert. Beim nächsten Mal ist 
„JAspeed“ weiter vorn zu finden  . . .  

Beratung an der Strecke . . .  

Bleiben „Curve Scrat-
chers“, die am Dienstag 
kein Mittel gegen enge 
Ecken fanden und somit 
häufiger das Bahnumfeld 
aussuchten. Dementspre-
chend war Schleiferrich-
ten/ -schneiden angesagt, 
was zum Rückstand führte. 
Mehr als P6 war somit für 
Michael Hüßelmann und 
Holger Schuth nicht mach-
bar . . .  

Credits . . .  
Der Dank geht an die Gastgeber von JAs-

peed für die freundliche Aufnahme, an die 
Teilnehmer für’s lockere Mitspielen sowie an 
Jan und Sebastian für’s „Machen“!!  

Ausblick . . .  
Der Showdown für die erste Saison des 

Cup2Night wird mit dem 5. Lauf am 2. De-
zember 2014 auf der 6-spurigen Carrerabahn 
des Raceway Park Siegburg ausgetragen . . .  

Sicherheitshalber sei an dieser Stelle bereits 
angemerkt, dass Dauerstarter aus Cup2Night 
auf jeden Fall bevorzugt in die Startliste einge-
tragen werden!  

 
Hier schon ‘mal ein kleiner Ausblick auf das 
Raceway Park Geläuf . . .  

Alles Weitere gibt’s hier:  
Rennserien West  /  Cup2Night   

 

http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rc2n.htm
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Gruppe 2 4 5  
4. Lauf am 1. November 2014 in Dortmund  

Das ScaRaDo ist seit 13 Jahren fester Pro-
grammpunkt für die Saisongestaltung der 
Gruppe 2 4 5 im Westen. Bestritt man dort in 
den letzten fünf Jahren jeweils das alljährliche 
Teamrennen, war nun wieder einmal ein Ein-
zelrennen angesagt . . .   
Dieses Rennen sollte nun gar nicht unter dem 
Label „Routine“ abgehakt werden. Viele und 
völlig ungewohnte technische Probleme an 
den Fahrzeugen sollte Erwartbares kräftig 
durcheinander bringen . . .  

ScaRaDo mit allen drei Klassen . . .  
  

Kompakt . . .  
• „Neuland“: Nach 5 Jahren „Teamsport“ 

wieder 245 Einzelrennen in Dortmund – 
somit erstmalig für viele 245er . . .  

• „Standard?“:  Erneut vier volle Start-
gruppen . . .  

• „gut Grip“:  Grip nicht nur extrem kon-
stant, sondern auch vergleichsweise (in 
Gr.4 und Gr.5 neue Räder!) gut . . .  

• „Techniktag“ der 245:  Zahlreiche Defekte 
wirbeln Klassement kräftig durcheinan-
der!  

• „S² rules“:  Zumindest bei den Touren-
wagen und den GT – jeweils Sieg für JanS 
und P2 für den Autor! „Bronze“ an Sebas-
tian Nockemann und Ingo Vorberg . . .  

• „Konter“:  Silhouetten sehen top herausge-
fahrenen Sieg von Sebastian, dann JanS 
und André Kaczmarek . . .  

• „Spannung“:  Gesamtwertung vor Finale 
in Siegburg längst nicht mehr so eindeutig 
wie vor dem Lauf im ScaRaDo . . .   

Adresse  
ScaRaDo  
Sölder Kirchweg 10  
44287 Dortmund Aplerbeck  
Url  
www.scarado.de  
Strecke  
6-spurig,  Carrera,  ca. 37,5m lang  

Vorgeplänkel . . .  
Bei allem Unken, ob die 

Folks denn nun alle sechs 
Spuren (statt derer Drei in 
den Vorjahren) in den 
Griff bekommen würden, 
war klar: Das ScaRaDo ist 
ein Klassiker – echte Vor-
teile in Sachen Bahnkennt-
nis würde es kaum geben. 
Heimascaris hat’s auch nur 
einen. Ergo war’s eine gute 
Ausgangsbasis, um vor 
dem Finale in Siegburg die 
Signale für die 245 Saison 
2014 zu stellen!!  

Die Anmeldungen ließen zeitig vier Start-
gruppen als realistisch erscheinen. Das war di-
to quasi „Traumbesetzung“, weil damit die 
Abläufe von Materialausgabe und Rennbetrieb 
nur wenig Stress verursachen würden . . .  
Letztlich wurden’s dann 25 Folks am Regler. 
Die 75 Cars füllten somit immerhin zwei Ele-
mente des Parc Fermé . . .  

 
Ein „Artcar“ . . . ggf. aufgrund des gekonnten 
Drifts so bezeichnet!?  

Die Rubrik „Neues“ wies bei den Fahrern 
lediglich einen „Alt-Rookie“ auf: Siggi Jung 
war schon in grauer Vorzeit 245er, nahm zwi-
schendrin sporadisch ‘mal an einem Heimren-

http://www.scarado.de/
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nen in Schwerte oder an einem Teamrennen 
als „Co“ teil und hatte jetzt drei neue Cars ge-
baut, um ggf. wieder regelmäßig in Geschehen 
einzugreifen!! Problem: Der Slotkoffer reicht 
nur für Clubrennen (ein Auto, ein Regler) – 
ergo war eine drastische Erweiterung fällig . . .  

 
„Slotkoffererweiterung“ á la Schwerte . . .  

Die Rubrik „Neues“ bei den Fahrzeugen 
war recht umfangreich: Zwangsläufig zuerst 
einmal 3*Siggi – für Schwerter Verhältnisse in 
weltrekordverdächtiger Zeit von nur wenigen 
Wochen aufgebaut. Denn üblicherweise wer-
den an der Ruhr die Planungs- und Bauzeiten 
für 245 Slotcars in Jahren bemessen!!  
Detailliert für die Gr.2: Je ein Ford Capri 3100 
RS von Siggi Jung/ Johannes Rohde sowie je 
ein Nissan Skyline von Lars Böhmer/ Daniel 
Grabau.  
Für die Gr.4: Ein BMW M1 Procar „Werk“ 
von Siggi sowie De Tomaso Panthera GTS 
von Lars Böhmer . . .  
Für die Gr.5: Zwei BMW 320 turbo, („Gösser“ 
von Andreas Buldt und „Junior Team“ von 
Siggi), dann zwei BMW 320 Aeroheck („Ro-
denstock“ von Dirk Stracke und „Irmen“ von 
S²) sowie ein Ford Mustang turbo in aufwän-
digem Airbrush Design von Holger Schuth . . .  

 
Dirk geb‘ Gas! Der neue „Aeroheck“ bekommt 
in voller Fahrt die blaue Flagge . . .  

Auch neu war das Gr.4 Chassis von 
„Kimi“. Und weil 245 Rennen in so engem 
Abstand folgen (ca. alle 3 Monate) und so 
überraschend angesetzt werden (ca. im Som-
mer des Vorjahres), musste das Chassis halt 
am Freitagabend entstehen. Aber dafür hat’s ja 
den „Holgi“ . . .  

 
So langsam wird’s Zeit: M1-Chassisbau . . .  

Das Training am Freitagabend war von 
gut der Hälfte der letztlich startenden Folks 
besucht. Somit ging’s an der Bahn vergleichs-
weise beschaulich zu und die Trainingstafel 
wurde nur in wenigen „Stoßzeiten“ genutzt. Es 
fehlten etliche Burner, sodass echte Rück-
schlüsse auf den Rennsamstag nur bedingt zu 
ziehen waren . . .  
Immerhin legte JanS vor und belegte, dass der 
Grip auf ScaRaDo üblichem Level sein würde. 
Seine 8.4er Zeiten auf Spur 1 wurden auch im 
Rennen erreicht, aber nicht unterboten. Da be-
deutet für’s Grip Niveau: Sehr konstant und 
angemessen. Unter Berücksichtigung der Tat-
sache, dass die neuen Radsätze für die Gr.4 
und 5 erst ihren zweiten Einsatz fuhren, war 
der Grip vergleichsweise hoch . . . jedoch ohne 
für die schmalspurigen Tourenwagen ernsthaf-
te Probleme zu bereiten . . .  

 
Auch die Tourenwagen kamen mit dem Grip im 
ScaRaDo prima zu recht – hier der Salzburg 
Käfer von Berthold in leichtem Drift . . .  
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Die Strecke während des Trainings Samstag-
früh . . .  

Das kurze Training am Samstagmorgen 
sah dann alle angemeldeten Folks am Werk. 
Dementsprechend gab’s pro Nase nur noch 
wenige Durchgänge und die „Testspur“ wurde 
zwischendrin gerne einmal frequentiert . . .  
Der Grip war rasch wieder auf gewohntem 
Level und wer im Tippspiel ‘was werden woll-
te, musste zusätzlich die Konkurrenz noch ein 
wenig studieren!  

Racing  
Gegen 10:30 Uhr stand dann der offizielle 

Teil, bestehend aus Materialausgabe, Funkti-
onstest und technischer Abnahme, an . . .  

 
Materialausgabe: Ü50 setzen zu diesem Anlass 
auch schon ‘mal ‘ne Brille auf!  

 
Funktionstest: 240 Sekunden lang Einfahren 
der Räder . . .  

Weder ergab der Funk-
tionstest irgendwelche 
Mängel, noch hielt die 
technische Abnahme ein 
Slotcar von der Teilnahme 
ab. Ergo ging’s mit leich-
tem Vorlauf in den sportli-
chen Teil des Tages . . .  
 

Zusammenfassung . .  
Die erste Startgruppe 

machte sich gegen 12:45 
Uhr auf die Socken. Diese 

wurden die üblichen 18 Minuten Fahrzeit netto 
strapaziert. Pro Klasse gab’s jeweils vier 
Startgruppen, von welchen jeweils die Erste 
als 7er ausgelegt war. Die Startreihenfolge 
ergab sich wie immer aus dem Gesamtstand 
der einzelnen Klassen und war somit bunt ge-
mischt . . .  

 
Als Favoriten mussten einmal mehr die 

zwei Plastikquäler gelten. Hierbei ging’s für 
Sebastian um alle fünf Titel – er führte 
schließlich sämtliche Zwischenwertungen an. 
JanS als unregelmäßiger Gaststarter hatte aus-
nahmsweise ‘mal halbwegs brauchbare Start-
positionen, da er heuer bereits zwei Mal teil-
nahm. Und dass er seinem Teamchef etwas 
schenkte, war nicht anzunehmen . . .  
Hinsichtlich der zu fahrenden Runden konnte 
man sich an der Vergangenheit (2009) orien-
tieren oder sich im Dreisatz die Ergebnisse der 
letzten Teamrennen erschließen. Heraus kam 
jeweils, dass 125 Runden in der Gruppe 2 ein 
Wort sind und in den anderen Gruppen zwei-
drei Runden mehr für den Sieg benötigt wer-
den würden . . .  

 
Wobei die Sache denn doch nicht so ein-

fach werden sollte, denn locker 10 Fahrzeuge 
erlitten mehr oder weniger gravierende techni-
sche Defekte. Zumeist waren’s Antriebsprob-
leme – ob da die vehemente Steigung im Sca-
RaDo ggf. Tribut forderte!?  
Die Defektquote von fast 10% ist für die 245 
äußerst untypisch und sollte dementsprechend 
fast dem halben Feld einen Teil des Tages ver-
sauen . . .  
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Die Cars der ersten Startgruppe . . .  

Die Tourenwagen der Gruppe 2 bestrei-
ten traditionell das erste Renndrittel.  Die erste 
Startgruppe kam ohne größere technische 
Probleme durch und wurde vom „Alt-Rookie“ 
auf einem Leih-Capri für sich entschieden. 
Sein Neubau hatte schon vor dem Rennen 
technischen Konkurs erklärt. Aber für solche 
Situationen gibt’s halt freundliche Kollegen 
aus der Eifel. Die nehmen’s dann nicht ‘mal 
übel, wenn ihnen das Leihcar vor der Nase 
herum fährt!!  
Dahinter sortierte sich Michael Hüßelmann 
ein. S‘war sein erster Tourenwagenstart über-
haupt – also noch ein Rookie. Und s’war auch 
auf einem Leihwagen. Allerdings war „Kimi“ 
höflich genug, sich am Ende zwei Plätze hinter 
dem Leihwageneigner einzusortieren. P14 war 
dennoch eine gelungene Premiere . . .  
Berthold Gdanitz und Uwe Buchs lagen nach 
18 Minuten keine halbe Runde getrennt auf P3 
und 4 dieser Gruppe. Uwe war wieder einmal 
mit dem Frontantriebs-Alfasud und somit au-
ßerhalb der Wertung unterwegs. Das Anfahren 
am Berg (vgl. Foto) hat ihm wohl zusätzlich 
Spaß bereitet . . .  

 
Nach dem Umsetzen Start mit Frontantrieb 
bergauf . . .  

Auch Mario Bäsken mit dem zweiten Al-
fasud Sprint ti sowie Daniel Grabau mit dem 
Nissan Skyline schenkten sich nichts. Am En-
de hielt sich Mario knappe 24 Teilmeter vorn. 
Da vermochte Andreas Bukdt mit dem frisch 
erworbenen 3.5 CSL nicht ganz mitzuhalten – 
erst einmal Rote Laterne. Aber es sollten ja 
noch 18 Folks antreten . . .  

 

 
Die Cars der zweiten Startgruppe . . .  

Auch nach der zweiten Startgruppe war der 
„Alt-Rookie“ nach wie vor an der Spitze der 
Ergebnisliste! Diese Gruppe beinhaltete vier 
Capri 3100 RS sowie einen Nissan Skyline 
(Lars Böhmer) und einen VW 1303S (Reiner 
Barm) . . .  
Der Käfer Treiber machte den Job am besten 
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und sicherte sich mit gut einer Runde Vor-
sprung den Gruppensieg. Dennoch haderte der 
Pilot mit den Einsetzern – die Gesamtführung 
wäre ihm lieber gewesen! So fehlten halt 29 
TM auf Siggi . . .  
Johannes Rohde rangierte mit dem neuen 
Capri eine gute Runde zurück und hatte sei-
nerseits ca. 1,5 Runden Vorsprung auf die 
Herren Böhmer und Heß Junior. Lars hatte 
technisches Pech mit dem neuen Skyline (das 
Motorritzel ging kurz verschütt), konnte aber 
den entstandenen Schaden noch in Grenzen 
halten und sich selbst exakt eine halbe Runde 
vor Gabriel . . .  
André Kaczmarek kassierte eine weitere halbe 
Runde Rückstand und in seiner „Lieblingsdis-
ziplin“ erst einmal die P5 in dieser Gruppe. An 
Holger Schuths Capri hingegen löste sich das 
Kronzahnrad vom Alu-
kern. Die Instandsetzung 
dauerte unendlich – letzter 
Platz des Tages bei den 
Tourenwagen. Einziger 
Trost: Vom Speed her 
schwamm er gut in dieser 
Gruppe mit . . .  

 

 
Ergebener Blick nach oben . . .  

Die dritte Startgruppe sah mit JanS einen 
Favoriten und mit Ingo Vorberg einen Gr.2 
Champ am Start. JanS kam gut durch und 
vermeldete nach 125,63 absolvierten Runden 
„keine Probleme!“. Damit stand auch gleich 
die Hürde für die erste Startgruppe, welche für 
den Sieg zu überspringen war. Aber: Der Colt 
war anno 2009 ‘mal 127,13 Runden gelaufen – 
JanS wird anscheinend auch älter!?  
Ingo trieb den „Sud“ auf 120,20 Runden, was 
vorläufig P2 ergab: Zumindest den Siggi ge-
schlagen; den Rest würde man sehen . . .  
Dirk Stracke (Toyota Starlet) und Christian 

Letzner (Camaro Z28) mochten sich nicht so 
recht über die „Vorfahrt“ einigen. Ergo fighte-
te man bis zur 1.080sten Sekunde. Da lag Dirk 
dann knappe 12 Teilmeter vorn. In derselben 
Runde (allerdings davor) rangierten noch Rei-
ner, ein noch nicht Genannter und Siggi – 245 
also . . .  
Stefan Kucharzewski wäre mit dem Opel Ka-
dett C-Coupé lieber in einer früheren Gruppe 
gestartet. Ging aber nicht – zumindest P5 in 
diesem illustren Feld . . .  
Bleibt der nächste „Technikteufel“ – wieder 
Getriebe, dieses Mal am Capri von Karl-Heinz 
Heß. Der Deckel wollte nach Instandsetzung 
auch nicht wieder drauf – Rennen für die Ton-
ne, P23 der Tageswertung . . .  

 
Die Cars der vierten  Startgruppe . . . 

Das Finale der Tourenwagen entschied sich 
an der Spitze quasi schon auf den ersten zwei 
Spuren. Sebastian musste mit dem unruhigen 
Trabbi 601 auf der langsamsten Spur 6 starten. 
Der Autor mit dem Camaro Dickschiff auf der 
benachbarten Fünf, die am Samstag jedoch 
nahezu ebenso schnell wie die Spuren 1 bis 4 
war. Der Trabbi war ab und an im Off – der 
Camaro nicht. Daraus resultierte fast eine 
Runde Rückstand für den Kleinen, welche er 
seinerseits nicht zurückholen konnte, als der 
Dicke nun auf die Sechs ging. Danach ging’s 
nur noch darum, den Vorsprung ins Ziel zu 
retten. Klingt einfach – ist’s aber nicht, wenn 
einem ein PQ im Nacken sitzt! Genug geheult 
– 124,52 zu 124,02 endete das ungleiche Duell 
letztlich zugunsten des Z28 . . .  
Damit war JanS als Sieger durch. Der Camaro 
war in der Spitze zwar schneller als der Colt – 
dessen Fahrer aber deutlich konstanter unter-
wegs!  
Als erster Verfolger etablierte sich überra-
schend Andreas Thierfelder, der im ScaRaDo 
‘mal wieder die Capri Karte zog! Vom Speed 
war er die klare Nr.4 und lag kaum hinter’m 
Trabbi zurück! Die knapp zwei Runden Rück-
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stand waren Konstanz und Fehlerrate geschul-
det, was Andreas aber sicherlich kaum berührt 
haben dürfte. Denn auf P4 bei den Tourenwa-
gen hätte man ihn vor dem Rennen kaum ein-
sortiert . . .  
Die dritte Kraft in der Gr.2 war vor dem Ren-
nen Kai-Ole Stracke. Der Toyota Tercel hatte 
bislang jeweils gute Resultate eingefahren – 
u.a. die P2 in Duisburg noch vor den beiden 
Tabellenführern! Im ScaRaDo lief’s allerdings 
nicht wirklich rund. Geschwindigkeit und Feh-
lerrate ließen Kai-Ole etwas unglücklich sogar 
noch hinter Ingo auf die P6 des Tages zurück 
fallen – schade für finalen Kampf um’s Cham-
pionat!  
Bleiben noch zwei Aspiranten für den Tech-
nikteufel: Bei Jörg Mews lösten sich am Cpari 
die Karoschrauben. Das war zwar rasch beho-
ben – aber ggf. wäre mehr als P7 drin gewe-
sen!? Und bei Hans Quadt schob sich die Si-
cherung für’s Leitkielkabel unter den 3.5 CSL 
– P9 und gleicher Kommentar . . .  

 
Fassen wir zusammen: Fünf Folks durch 

die Technik zurück geworfen. Doppelsieg für 
S². Dann Sebastian. Somit steht’s vor dem Fi-
nale 294,83 zu 294,67 Punkte. Viel enger 
geht’s nimmer! Kai-Ole hat zwar den Titel 
als dritte Kraft verteidigt, nun allerdings gut 20 
Punkte Rückstand auf die Spitze. Somit müss-
te er beim Finale 5-6 Positionen gut machen. 
So sehen Challenges aus!  
Andreas Thierfelder setzt sich mit der tollen 
P4 von Dortmund auch auf die P4 der Ge-
samtwertung, da Jörg Mews und Hans Quadt 
als weitere Verfolger unfreiwillig an Boden 
verloren haben . . .  
Ingo Vorberg (P5), Siggi Jung (P8) und Reiner 
Barm (P10) komplettieren die Top 10 . . . . 

 
 
 

Die Cars der ersten GT Startgruppe . . .  

Die GT der Gruppe 4 kamen mit drei De-
fekten über die Runden. Die erste Gruppe ging 
mit sechs BMW M1 Procar ins Rennen. Ferner 
war Gabriels Porsche 934 turbo mit am Start.  
Die Reihenfolge kommt bekannt vor: Siggi 
Jung vor Michael Hüßelmann vor Bertold 
Gdanitz (alle M1). Nur, dass die Abstände die-
ses Mal deutlich enger waren: Siggi hatte nur 
21 TM Vorsprung – und „Kimi“ derer 80 
Teilmeter!  
Dahinter wurde es dann anders in der Abfolge 
– mutmaßlich, weil andere Folks am Start wa-
ren! Gabriel setzte sich gegen Stefan Ku-
charzewski durch. Dieser wiederum hielt An-
dreas Buldt auf Abstand. Und Daniel Grabau 
hatte hier technisches Pech: Motorritzel ab. 
Erst einmal Rote Laterne . . .  

 
Das Chassis ist fertig geworden – „Kimis“ M1 
fliegt durch die Schikane . . .  

 

 
Die Cars der zweiten Startgruppe . . .  

JanS gewann mit dem wieder aktivierten 
Camaro Z28 diese Startgruppe. 126,49 Runden 
waren ihm aber zu wenig – er verlor zu viel 
Zeit durch die Kollegen, die reichlich durch’s 
Gelände pflügten. Als Hürde für den Rest 

war’s wohl eine Richt-
schnur aber doch wohl 
kein Hindernis?  
P2 ging locker an Uwe 
Buchs mit dem „KTB“ 
BMW M1 Procar. Ihm 
folgte dann Reiner Barm 
mit dem Ferrari 512 BB. 
Dann auf P4 Lars Böhmer 
mit dem neuen Panthera. 

Die Abstände zwischen den Dreien lagen bei 
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1,5 bis 2,5 Runden – alles easy also. Die in der 
245 gewohnten engen Abstände ergaben sich 
erst, als die Ergebnisse der restlichen Start-
gruppen dazu kamen . . .  
Um die P5 der Startgruppe balgten Mario Bäs-
ken (512 BB) und Holger Schuth (M1). Hier 
wurde es direkt eng: 115,34 zu 115,11 für Ma-
rio . . .  

 
Der „Bollerwagen“ von JanS holt am Kurven-
ausgang Schwung . . .  

 
Die dritte Startgruppe vermittelte dann 

deutlich mehr Spannung. Der Autor (Jota) nur 
knapp vor Hans Quadt (M1) – 124,62 zu 
124,11. Dann eine größere Lücke und ein Zie-
leinlauf von drei Cars binnen einer Runde: 
Karl-Heinz Heß (Corvette) vor Dirk Stracke 
(Pantheras) und Johannes Rohde (Corvette). 
Jörg Mews ging unterwegs der Motor in der 
Corvette „verloren“. Tag versaut und nur P22 
der Tageswertung . . .  

 
Die Cars der dritten Startgruppe . . .  

 

Die Entscheidung in der vierten Startgruppe 
begann denkwürdig. Sebastian blieb mit dem 
M1 am Start stehen. Lötöse am Motor ab – 
Rennen gelaufen. Zwar wurde ihm noch die 
schnellste Zeit gut geschrieben, als der Scha-
den behoben war – aber es blieb zwangsläufig 
beim letzten Platz in der Gruppenwertung . . .  
Vom schieren Speed her war Ingo Vorberg mit 
dem Lambo LP400 auf Augenhöhe zu JanS 
und deutlich schneller als der Rest. Eine hibbe-
lige Anfangsphase kostete aber Runden. „Nur“ 
124,40 erzielte Umläufe reichten nicht für S², 
aber immerhin für die restlichen Kollegen!  
Hinter Ingo duellierten sich Kai-Ole Stracke 
(M1) und Andreas Thierfelder (Datsun 240Z). 
Auch in der Gr.4 kam Andreas bestens klar, 
nur hatte Kai-Ole seinen Rhythmus gefunden 
und kam eine halbe Runde weiter. Da sie aber 
die 124-Runden-Marke nicht erreichten, war’s 
für die Zwei am Ende P5 und P6 . . .  
Chris Letzner brachte mit dem Jota eine gute 
P9 zusammen und André Kaczmarek scheiter-
te mit dem Panthera knapp an der 120-Run-
den-Marke . . .  

 
Die Zusammenfassung nach Position steht 

schon oben: Drei Defekte – darunter der erste 
Titelanwärter. Erneut Doppelsieg für S² . . . 
Die Abstände waren schon der Erwähnung 
wert: P2 bis P6 trennte eine gute Runde. Zwi-
schen P7 und P12 lagen sechs Cars binnen ei-
ner guten Runde. Ab P13 waren’s vier Cars in 
einer knappen Runde – und P18 bis P22 trenn-
te wiederum nur eine gute Runde . . .  
In der Meisterschaft hat Kai-Ole in Siegburg 
etliche Matchbälle. Nur auseinanderfallen soll-
te sein M1 dort besser nicht! Favorit auf die P2 
ist sicherlich Andreas Thierfelder – durch ist 
er aber noch nicht! Die Anwärter auf das 
Treppchen der GT-Wertung reichen locker bis 
P10 zurück. Da ist definitiv noch kein Pokal 
vergeben!  

 
 
 
Die Silhouetten der Gruppe 5 tragen in 

der 245 seit 2009 traditionell das Finale aus. 
Die Serie der technischen Pannen riss zwar 
nicht gänzlich ab, konnte allerdings weiter re-
duziert werden: Nur noch zwei Schäden waren 
zu vermelden – allerdings wiederum im Be-
reich der angetriebenen Hinterachse . . .  
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Die Cars der ersten Startgruppe . . .  
( 4 * BMW 320 turbo )  

Erst im dritten Anlauf gelang es Michael 
Hüßelmann, den Spieß umzudrehen und vor 
Siggi Jung durch’s Ziel zu gehen. Siggi mach-
te es dem Nissan Skyline Piloten mit dem 
BMW 320 allerdings nicht leicht – er gab nur 
eine halbe Runde her . . .  
Uwe Buchs sortierte sich mit dem heckgetrie-
benen 935/76 nach Runden hinter den Beiden 
ein. Die Beschleunigungswerte auf den Gera-
den hätte ihm aber gern Jedermann abgenom-
men!  
Auf P4 blieb Berthold Gdanitz als zweitbester 
320-Treiber ein halbe Runde vor dem zweiten 
Nissan Skyline, dem von Lars Böhmer . . .  
Die zwei 320 von Stefan Kucharzewski und 
Andreas Buldt liefen dann auf P5 und P6 ein... 

 

Die Cars der zweiten Startgruppe . . .  
( 5 * Ferrari 365 GT4 BB )  

Die zweite Startgruppe erlebte den Durch-
marsch von Ingo Vorberg mit dem 365 GT4 
BB. Vier weitere Ferrari traten in dieser Grup-
pe an – und der Mustang turbo von Holger 
Schuth . . .  
Dahinter lief Gabriel Heß vor Vater Karl-
Heinz ein. Dem Vernehmen nach hatte ein 
Fahrzeugtausch Karl-Heinz zur falschen Zeit 
auf’s falsche Auto schauen lassen. Nach dem 
anschließenden Einschlag lief der 365er wie 
ein Sack Nüsse. Wobei P15 in der Tageswer-
tung für Gabriel aller Ehren wert ist!  
Holger Schuth hielt den sehenswerten Mus-
tang schließlich um 16 TM vor dem 365 von 
Daniel Grabau. Wobei Letzterer (der 365!) 
zwischenzeitlich einen gelösten Achsbock In-
standsetzen lassen musste. Sonst hätte Holger 
wohl das schlechtere Ende erwischt . . .  
Für Mario Bäsken blieb dann mit gut einer 
Runde Rückstand P6 dieser Gruppe . . .  

 

 
Die Cars der dritten Startgruppe . . . 

In der dritten Startgruppe kam JanS dann 
wieder problemlos durch: 128,37 Runden mit 
dem Nissan Skyline hörten sich nach einer gu-
ten Vorgabe für die letzten Sechs an! Das war 
nahe am bisherigen Gr.5 Rekord von 128,86 
Runden und wurde u.a. durch die ersten 8.2er 
Runden ermöglicht . . .  
Soweit das Erwartete. Etwas unerwartet zeigte 
auch Johannes Rohde eine hohe 8.2er Zeit – 
vor allem aber zahlreiche 8.3er!! Das brachte 
ihn am Ende mit dem 365 GT4 BB ziemlich 

genau eine Runde vor Jörg 
Mews, der 124,61 Runden 
mit dem 320 Aeroheck er-
zielte . . .  
Eine weitere Runde zurück 
ging Dirk Stracke bei der 
Premiere seines Aerohecks 
durch’s Ziel . . .  
Chris Letzner war mit P5 

und seinem 365 nicht so ganz zufrieden. Dafür 
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nahm‘s Reiner Barm gelassen, dass am schnel-
len Skyline das Motorritzel absprang und die 
Fehlerdiagnose am Streckenrand unendlich 
dauerte . . .  

 

Die Cars der vierten Startgruppe . . .  
Showdown – die letzte Startgruppe des Ta-

ges. Sebastian mit Zorn aufgrund der versem-
melten Gr.4! Der Porsche 935/78 fliegt – JanS 
meint, der sei nicht zu halten. 129,50 Runden 
– neuer Rekorde – P1 – ein hoffentlich ver-
söhnlicher Tagesausklang . . .  
Dahinter kristallisieren sich rasch André 
Kaczmarek (Ford Capri turbo), Kai-Ole Stra-
cke (Toyota Celica turbo) und der Autor 
(BMW 320 Aeroheck) als Verfolger heraus. 
André hält die zwei Anderen auf der ersten 
Spur erst einmal auf – kann man machen, 
muss man aber nicht . . .  
Danach entzerrt sich das Ganze. André geht 
auf P2 der Gruppe durch’s Ziel – gut zwei 
Runden hinter Sebastian. Dann geht’s Schlag 
auf Schlag: Der Autor (+45 TM), Kai-Ole (+ 
gute eine Runde), Hans Quadt mit einem wei-
teren Ford Capri turbo (+54 TM) sowie An-
dreas Thierfelder mit dem exotischen De To-
maso Panthera (+41 TM). Das war ein span-
nender Tagesabschluss . . .  

 

 
P3 der Tageswertung für den „Kaczmarek- 
Capri“! 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass 
die Silhouetten die ruhigste Rennperformance 
boten und die wenigsten technischen Proble-
me. Sieg für Sebastian nach toller Fahrt – der 

vierte in dieser Saison übrigens! P2 für JanS 
und P3 für André . . .  
Weiter geht’s mit dem Autor, Johannes, Kai-
Ole, Hans, Jörg, Andreas und Ingo. Die Ab-
stände waren Gr.4-like – sprich allenthalben 

eng. Drei bis fünf Cars 
binnen einer Runde lassen 
sich fast überall identifizie-
ren . . .  
Hätte es nicht den Renntag 
im ScaRaDo gegeben, 
würde man formulieren. 
Der Sieg in der Gr.5 ist 
Sebastian nicht mehr zu 

nehmen. Knapp 60 Punkte Vorsprung auf 
Hans Quadt sind ein Wort! Langweilig ist das 
245 Finale aber auch für die Silhouetten nicht. 
Zumindest Kai-Ole und André liegen noch auf 
Schlagdistanz zu Hans . . .  

 
 
 
Die Zusammenfassung aller drei erzielten 

Ergebnisse ergibt 
die Gesamtwertung 
für den Renntag im 
ScaRaDo. Hier spie-
len logischerweise 
die vielen techni-
schen Probleme eine 
Rolle und ergeben 
ein leicht schiefes 
Bild . . .  
Recht deutlicher 
Doppelsieg für S². 
Dahinter binnen ei-
ner Runde Andreas 
Thierfelder, Kai-Ole 
Stracke und Ingo 
Vorberg. Etwas zu-
rück dann Hans 
Quadt und endlich 
mit Urkunde Johan-
nes Rohde auf P7 – 
und das nur eine 
halbe Runde vor 
dem „Alt-Rookie“ 
Siggi Jung!  

Nochmal „Kimi“ – Einsetzen aus erhöhter Posi-
tion . . .  
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Ende  
Der Rennbetrieb wurde aufgrund des frühen 

Starts auch vor Zeitplan abgeschlossen, sodass 
ausreichend Zeit für die Siegerehrung blieb – 
und vom Renngeschehen zu berichten gab’s 
wahrlich genug . . .  

Den Sieg im Tippspiel reklamierte jemand 
für sich, der sich nicht mehr so recht an seine 
Vorhersage erinnerte. Zwei Richtige reichten 
jedenfalls für den Hauptpreis. Und die hatte 
letztlich Stefan Kucharzewski! Unser desig-
nierter Alzheimer Patient kam aber auch noch 
in die Preisverteilung . . .  

Eine Ehrung für 25 absolvierte Rennen 
gab’s für Reiner Barm und Gabriel Heß. Rei-
ner ist seit Anfang 2007 dabei und Youngster 
Gabriel hat mittlerweile auch schon 5¼ Jahre 
245-Erfahrung!  

Die Credits gehen wie immer zuerst an die 
Gastgeber vom ScaRaDo, 
die 1½ Tage für die 245er 
schufteten – wie immer mit 
enger Personaldecke, aber 
mit viel Engagement. Ne-
ben dem Catering war quasi 
die gesamte Zeitnahme in 
Händen der erfahrenen 
Dortmund Crew. Herzlicher 
Dank für den fehlerfrei 
durchgeführten Job!!  
Weiterhin geht der Dank an 
die 245er, die bei der Bahn-
reinigung und der Rennorga 
geholfen haben! Ein spezi-
elles Dankeschön hat sich 
aus diesem Kreis Kai-Ole verdient, der sicher-
lich in nicht allzu ferner Zukunft die Serienor-
ga allein durchführen kann!  

 

 
Vier von sechs „Machern“ des 245 Wochenen-
des im ScaRaDo – nur Berthold und Dirk fehlen 
auf den Fotos . . .  

Ausblick  
Der 5. und letzte Lauf wird als Einzelren-

nen ausgetragen und führt die 245 wieder an 
den Rhein:  
   Datum: 13. Dezember 2014  
  Ort: Raceway Park Siegburg  

Viel hält den Aeroheck hier nimmer im Schlitz!  

Da der Kurs im Raceway Park heuer neu im 
Programm der Serie ist, wird am Samstag, den 
29. November 2014 ein Testtag angeboten. 
Die Anmeldung dazu ist obligatorisch!  

Alles Weitere gibt’s hier:  
Rennserien-West  /  Gruppe 2 4 5 

 

http://www.rennserien-west.de/rennserien/west_rgrp245.htm
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News aus den Serien  
Saison 2014  

. / .   
 Alles Weitere gibt’s hier:  

Terminkalender in den Rennserien-West  
 
 2014    2015  

Serie  
Ausschr. / 
Reglement Termine  Anmerkungen  /  Staus  

Ausschr. / 
Reglement 

Classic Formula Day   /   -        - / -   
Craftsman Truck Series   /           - / -   
Cup2Night   /           - / -   
DTSW West   /           - / - 
Duessel-Village 250   /              - / -   
Grand Slam  
( Test- und Einstellfahrten)  

 /  
 

  
  

     
         

 /  
 

Gruppe 2 4 5   /            /   
GT/LM   /           - / - 
LM’75   /           - / -   
NASCAR Grand National   /            - / - 
NASCAR Winston-Cup   /            - / - 
SLP-Cup  
( Test- und Einstellfahrten)   /          

 –          /   

      

Einzelevents  
Ausschr. / 
Reglement Termine  Anmerkungen  /  Status  

Ausschr. / 
Reglement 

24h Moers   /        - / -   
Ashville 600   /        - / -   
Carrera Panamericana  - / -  -     - / -  
SLP-Cup Meeting   /        /   
     

Clubserien  
Ausschr. / 
Reglement Termine  Anmerkungen  /  Status  

Ausschr. / 
Reglement 

C/West   /      läuft . . .   - / -   
GT-Sprint  - /    läuft . . .   - / -  
Scaleauto West  - /    läuft . . .   - / -  
     ‚ 

http://www.rennserien-west.de/rennserien/termine_west_2002.pdf

	C/West 

